
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen westlich von Kühlenhagen

Übergang von sandiger zu lehmiger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Ferkelkraut-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, ruderalisierter Ackerkratzdistel-Landreitgras-Ferkelkraut-Sandmagerrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03006

X

Der mesotrophe moosreiche sandige mäßig trockene Sandmagerrasen liegt am Rande einer sandigen bis lehmigen Grundmoränenplatte am 
Übergang zu einer vermoorten Strecksenke. Es handelt sich um eine Ackerbrache, die schon seit längerer Zeit aufgelassen zu sein scheint. 
Umgeben ist das Biotop von stärker ruderalisierten Ackerbrachflächen. Bemerkenswert ist das dominante Auftreten von Ferkelkraut, während 
Rotstraußgras nur vereinzelt und nicht flächendeckend vorkommt. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos
Centaurium erythraea Cirsium arvense Conyza canadensis Crepis capillaris
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Equisetum arvense Filago arvensis
Holcus lanatus Veronica serpyllifolia Brachythecium rutabulum Plagiomnium undulatum
Polytrichum piliferum


